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U N T E R W E I S U N G S P L A N 

für einen Lehrgang der überbetrieblichen beruflichen Bildung zur Anpassung an
die technische Entwicklung  im

PARKETTLEGERHANDWERK*)
Parkettleger/in (53120-00)  

 

1 Thema der Unterweisung

Herstellung von Holzunterkonstruktionen, rationelle Verlegung von Parkett
mit Oberflächenbehandlung

2 Allgemeine Angaben

Lehrgangsdauer:           1 Arbeitswoche

Teilnahme: Auszubildende ab 2. Ausbildungsjahr

Teilnahmezahl: 8 - 16 Auszubildende je Lehrgang

Durchführung: Obligatorisch
*) Übergangsfrist bis 31.12.2011

  

3 Stoffplan Zeitanteil

3.1 Prüfen von Mörtel- und Gussasphaltestrichen für das nach-
folgende Ausführen von Unterbodenvorbehandlungen
Herstellen von Trockenunterböden unter Berücksichtigung
des Feuchte-, Schall und Wärmeschutzes

20 %

3.2 Verlegen von Stab-, Mosaik- und Fertigparkett, Massivparkett
10 mm und Holzpflaster sowie Laminat mit Anreißtechniken
unter Einsatz von Dispersionsklebern oder Nagelbefestigung 

50 %

3.3 Sockelleistenmontage 10 %

3.4 Ausführen von Anreiß- und Verlegetechniken für Friesver-
legung 

5 %

3.5 Schleifen von Holzoberflächen
Oberflächenbehandlung (Wachsen, Ölen, Versiegeln) in
Abhängigkeit von unterschiedlichen Beanspruchungen

15 %

100 %
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Integrative Bestandteile
Im Zusammenhang mit der Durchführung des Lehrgangs zusätzlich zu vermittelnde
Kenntnisse und Fertigkeiten:

• Maßnahmen der Arbeitssicherheit, der Unfallverhütung, des Umweltschutzes
(insbesondere Lösemittel, Stäube) und der rationellen Energieverwendung
beachten und anwenden

• Arbeitsplatz unter Berücksichtigung des Arbeitsauftrages vorbereiten,
Maßnahmen zur Vermeidung von Personen- und Sachschäden im Umfeld des
Arbeitsplatzes treffen

• Maßnahmen zum rationellen Materialeinsatz (Weiterverwendung) treffen

Darüber hinaus sind während der Durchführung Qualifikationen wie

• Planung und Vorbereiten des Arbeitsablaufes
• Lesen und Anwenden technischer Unterlagen
• Kontrollieren und Bewerten der Arbeitsergebnisse
 
in Verbindung mit den Einzelaufgaben zu vermitteln bzw. zu kontrollieren

 

(Stand: März 2010)


